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Das fidherfee Mittel jur BVerlangerung des Lebens
nach dem gottlichen Ausforuch Spruch@al. 10, 27,
fudhte

bey der hobhen GeburtdsFenet
per Durdylauchtigften Fuvftin und Fraven
Srauen

MWunen Amalicn,

vertittibter Heryogin ju SadfenWeimar und Cifenad),

iilich, Cleve und Berg, auch Engern und Weftphalen, gebohrner
Herjogin ju Braunfdhreig und Sineburg, andgrdfin ju Thuringen, Marggra:
fin ju Meiffen, gefirefteter Grafinju Henneberg, Grafinju der Mark und
Ravensberg, Frauen ju Ravenftein,

Holen OberBormindevin und LandesRegenting /.

pa Hodft Dicjelben

am 24. diefes Weinmonats

einn neues LebensSabr
unter der Gnade Gottes, und allem Hochfifilichen Wobl
- angetreten, :
aus iiberseugenden Grinden gu erdfnen;

und
5Hodit Jhro Hergoglichen Durchlancht
Puglic iy i tiefes Coriinatolig S A

Hohft Jhrofelben

unterthanigfter Diener unbd trever Untevthon

Cenft Sebaftian Adermann
ber Meltweisheit Doctor, der HodyB6L. Philof. Facultdt gu Jena Adjurice, und
Paftor pu Kofpeta.
e ——— e
Feng, gedvucs bey Selir Gickelfdery, 1768
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Durhlaudtigiie Hersogin,
Gnadigft vegievende LandesFurftin
OberBormunderin und Feaw,

smittel verlangert werden. - Die natiez:

Aber; Das ficherfte Mittel ift: Die Furcht Ded8 Hevviy
foopon Dev Heilige Geift durch dert Jund des weifien Koz
A2 nig
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nig Salomons in feiven Speldhwodrtern - im ro. Cap.
im 27, Berd defern  merbwtivdigen Ansfprudy uns zum
Nachdenfen tberlaffern: Die Furcht des Heven mel
vet die Tage.

Bey den Deohungen des gotelidhen Gefeses entfprin:
get in der Gecle in dem Anfang ihre Befehrung eine
Knechtifche Jurdht, der Erweckte hovet anf, mutwillig su
fimbdigen, weil er fir den StrafGerichten Sottes ersitter,
und nicyt geene die fehrere Hand des Heven empfinden will,
@as iff cin Uberaus angflicher Juffand,  Wird aber dep
Siinder evleuchtet und bebehret, wied durd) das Wort des
- Gvangelii der Glaube an ben Mitler in feiner Seele gemin:
Bt fo wird die Enedytifdhe Jurdht in eine Kindliche verman:
bcit. Oer Begnabdigte meidetdas Bofe aus Liebe sy Sott,
unt diefen savelichen: Vater nicht im mindeften vovfeslich 51
beleiigent,  Diefe Eindliche Fuvcht iff billig fise cine Hanpt

Huelle



Duelle der Gottfecligheit nnd aller Sugenden 4 adyten,
Wev den Heven fitechtet, dev HAlt feine Gebote, undeiftet
felbigen den fchuldigen Gehorfam.  Er miffet alle feine Une
fchlage und fein Ehun nadh der Richtfchnur des gdtelichen
Worts ab, uny nicht gu firandheln.  Er Fampfet und firei
tet wider die inwohnende Sitnde, damit felbige indem frerb-
lichen: Leibe nicht hervfchen Fonne. Er fibet fich in der tagli-
e Bufie, und fudht weinend wnd im Glauben die Bers
gebung. feiner Febler, die er.aus. Sdmwachheit begangen.
- Wer den Heren flwchrer, der wberlaffet fich in allem dex
gottlichen Borfehung, und. nimmt die Figung des Hodz
ften mit Jufricdenbeit ai.  Ev bereifet ﬁcf)\ in allen Fallen
als cin sechtfchaffenee Chriff, und fudhet dem verFlavten
GottMenfhen Chrifto Jefu dnlich sn werden.  Er laffee
tiberhaupt fein Licht lenchten fire den Menfchen , daf fie feine
gute Werfe fehen, und den Bater in Himmel preifen,  Se
wiehe fich nun Der Fromme in diefen Sticen Hbet; je veidher
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und bdlliger wird. ev an der Cebanuiniff und Fuedyt Gotted,
fwic Det: felige Peteus {ehret in feinem 2.9, im 1, Cap. i
8, Bers.

Qubiefer Fhvcht Gottes gelanget man durch ein aiz
pachtiges @ebef. Wer mit Fleiff darnad) vufef, wnd davz
iy betet, - det twied Die Furcht des Herrn pernehment , und
Giotfes Cebanntuis finden: nach dent Ansforirch des Gets
ftes Glotfes in Denangefirhreen Sorichen Salom. i 2. Caps
2 mds, Be Hievsh traget auch die fleifige Betradhtung
bes gdtflichen Wores vicles bep,  Das goftliche Wovt if
[ehendig und Fraftig. ~Die fille Betradhtung peffelben Ean
alfo- ohne Jubrung nidhe, abgehen, - foudern ¢8 wid die.
Majeftat Goftes duvd) felbiges. in dem Herjen verflavet.
sof. 17, 18:19 . €8 muf abey freplich der Stand Der
Sidherheit verlaffen;, - und, permicden: werden, Sidyerheit
perfreibet alle Fuedht ©Ottes, - So bald: diefe weichet:

fo

t




fo bald Fommt einte Findliche Scheu gegen Giott in das

Hery, da man feinen Wandel in Jurchten fiihret,

Die Furdyt des Heven iff mm ein ficheves Mittel sup
QWelangerung  des. Lebens ") wie Salomon fagef: Ddie
Suvcht des Heven mebret die Tage, - Diefes. fan swor

aug

Y Diiefes ift nicht der éingige mugéu,bm whan von Der Furcht
Des JHervn- bat, fouderin. e findusoch weit: hevelidhere
Lovtbeile: damit: verfuliipft, ~ Wer Den Heven fuirchtet,
berbat die Gnade GOttes, Pfalms, 13, fiet unter dem
éd)ufc: und @d‘;iﬁn Des S;So'd);‘teh, 1 Mof. 1y, i. empfaz
et Troft und Crquictung in Augfilichen Begebetnheiten,
Uypoftela. o, 31, Hulfe undy Srrettung in @Zteué and Teit
fal; D% 33, 18 fein ©ebeth wikd alfeeit exbsver, P 145,
19, WitD (Des Schubes, dex . peiligen: Cngel: gerviisdiget,
D34, 8. et Seegen Giottes eubet auf ibn, und. feinen
Rachfommen, Pf. 115, 13, & bat Chre, und Reidys
thum die 8&((6,’6&'. Lioin . :
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aus nathelichen Grimden f{dhon bewiefen fwecden, Denn,
wer den pevens fwdyeet, dee hutet fid) vor bheftigen Ge-
mithsBetegungen , und bemihet ficd), die Stille des Gei-
ftes su cehalten. @ lebet mafig und nichtevn, und ver-
nteivet alle usfchweifungen auf das forgfaltigfte , welches
Dem menfdylichen Seben felyr sutraglichift: Coon dem Segen:
theil lefe man gur Crlauterung folgende Stellen Hiob s, 2.
Spriichm, 23, 29. 30.). . Ubet, die fidrkften. Grimde . entz
Decfen wiv in denen gottlichen Cigenfchaften.  ©ott ift d[b
machtig.  Durdy feine Allmadyt haben wiv dasd Leben : fel-
biges Fan aud) duvd) feine Almacht verlangert werden,
Bey Sshm ift Fein Ding unmiglid). Diefes {aget cin Se-
raply , der fisr dem Shrone Gottes fehet, nach Lucir, 37.
Gott ift gnadigund bavimberzig. e iffein Licbhaber des
Qebens,  Sein Hewy wird sum Mitleiden berveget, wenn
Der Fromme um das Leben bittet. Er erhoret ihn, Plalm
21) 5o I der Cefchichte des frommen Konigé Hiskias,

2 Ko,
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s Rom. 20,1 211, Jef 38, 1222, ift Diefesd befonders merk:
tolirdig, daf fich dev Franfe Konig i feinemr Cebet auf
feine oftesfurdyt beeufet, und diefes 31 cinem Verwez
gungsGrund nimmet, warum Ihm dee Here helfen folle;
oa ibm-auch der Herr noch funfiehen Sabr su feinem Leber
sugeleget 2 Kom. 20, 3. 5.6, Gote ift walhrhaftig. CEr
evfillet feine ‘gegebene BVerheiffungen auf das genauefte,
Nun hat ee desten Frommen ausdridlidy ein langes Leben
verheiffein,  nad) Plalmi 91, 160-41,3. 5Mofi 5,16, So
Fan ev felbiges niche unevfillet laffen, weil alle DBerheiffunz
gen in Chriffo Jefur, an weldhen fid) die Fromumen im
Glauben halten, Ja und Amen find, 2 Corinth, 1, 20,
denn aud) ein langes Leben rihret aus dem Werdienfte e+
fu ber. ®ott iff alloecife.  Diefe Cigenfchaft erfordert,
paf alles auf den beften Cubstect geleitet werde.  Hiersn
werden die bequemfte Mittel ermwablet, Wenn die From:
wmen Tange lebens fo dienet folches sur Ausbreitung des
P4 Reihs
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Feichs @ ottes in den Seelen, . Dot [Farkften Einfuf has
Yen bhicbey gottfeclige Regentens . o frifict aud) Gott
vach Seinier. Weisheit: felbigent > das. Lebens -~ Dicfont iff
widht entgegen; ~daf Giote bisweilen. manche Begnadigte
balo aus diefernn Leben abfordert , tnd aus diefer Welt
nimmt,  Oie Berheifung bleibet doch in feiner Kraft, weil
der Tod filr folche Fein Tod ift, fondern ein Uebergang 31
~ fenemigen Seben.  Inswifchen verlangert Gott gar viclen
eommen auch das natfiliche Sebent, wenn er nady feiner
Afiwwiffenheit die Befrandigheit und cinen heiligen Eifer fie

feine Chre in-ihnen eetlicet,

Durdy-




el 9 < B 11
Durhlondtigfte Hevzogin,

Gnadigft regierende LanbesFurfting
OberBVormimderin und Fraw,

@ ofthat bisdaher HODftdero theuerfies Leben durch
feine Altmacht und GSnade eehalcits Sie haben

anbeute bep allem- SHochfiflichen T3ohL ein neues Lebenss

Sahe-angetreter. . Cofghcfender Tag filr Devo theure
B 2 Secle!
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Secle! Erfvenlidher Tag fiv Devo trené Unterthanes!
Gliclidher AuganblicE, da’ Ghrierr die Borfidht dag Lo
ben gegeben! Diefes iff cine Duelle des Heils fir unfer
veraifetes Land geworden ! - Unter HochiF Shrofelben
écepter it uns ein neuer GludsStern aufgegangen! Si‘e
SHofnung belebet auch unfer Hery auf das Julinftige.
&ie haben das ficherfie Mittel sur Verlangerung Shres
Fofibaven £ebens evwablet, da &ie ben Hevrn flrchten,
Denn, " diefer gdttliche Ansforudy iff feft gegrimdet: die
Surcht bes Heven mehret die Tage! Daf aber Cuey ‘
SHevzogh Durchlaudyt den Heven von gangem Hevgen
fiiechtens diefed hat fich fchon langfi aus HOHIE Fhro-
felben gottfeligen Wandel veroffenbaret. Wi fleifig find
HodyfiDiefelben in Ausibung des Suten, if etwa eine
Sugend, ift efiva ein Cobs fo denfen Sie denfelben nady.
Sedody, i) bin nidht vermodgend, Devo fiwlendytendent
Eugend@anvel behorig su enterffen, - Sie gehodven
: mit
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mit unier diejenige gottfelige Regenten, weldye nebfi dem
beiligen Dicnfi Gottes , - beftandig davan  denfens, tie
Sie Ghre Unterthanen dued) mweife Regicrung glicklich
machen Eonmen. - Diefe Sottesfurdyt ju erhalten, beten
Sie anbaltend su dem Urheber §hres Cebens unvigdtts
liche Keaft und Starke, und fudhen Sich durch fleifige
DBetrachtung des gottlichen Worts davinnen su befeftigen,
Wobl Shuen! die Gurdht des Heven melret die
Tage! der Herr,. der. Liebhaber. bes. Lebeus, witd nod)
piele Jabse su Dero el bingn fepen. Seine Al
wiadht Fan Ghnenn Das Seben friffen. . Die Guade und
Barmbersigieit bewveget feinr BaterHDery hiers,  Seine
Wabeheit ecfordert die Crfullung feiner Webeiffungen,
unbd feine Weisheit erfennct 8 vor nothmwendig, durd)
fbevo goftfelige Regierung die Ehre feines hohen und
Beiligen Nabmens, und dag Woh!' feines BVolEs ferners
weit ju beforderns Diefes madyet die Wimfhe Dero

D 3 frenen
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treten Untevehanen feurig.  Sie beten an dem Heutigen
froben ' Tage inbriinflig su ©ott, Daf e Hohit Fhvo-
felben Hody:FinftlicheLebensZTage big indie fpatefie Jeiten
friften wolle.  Audy idy Ean mid) nicht enthaleen, anbeute
fie Devo- FhcfenThrone diefen berslichen Wunfch in tief:

fter Ehrfurdyt abjulegen:

Der allmadytige und guadige Gott meh-
ve Die " Tage Derv theunerften Lebens.
~ G fofe Hodhit Diefelben in felbigen
wadyfen, in der ErFanntnis Gottes, und
feines Sobues Sefir Chrifti.  Der Here
gebe 3hnen Keaft nady dem NReichthum
feiner Hevelichbeit , ftark su. werden durd
feinen
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feinen Geife-an dew ingvendigen Menfihen,
und Chriftum s wobnen durd Den Glau-
bennin Iheem Hergen, und durdy die Lie-
by eingetvurielt, und gegrimdet su tverden.
Der Here bewahre audy Hochft Derop
Foftbares Leben fur abmattenden Sufallen,
und andern unangenehmen Creigniffen.
Er gebe ferner- @i iy el ju Cller
Sersogl. Durchlaucht weifn Lan-
‘ vestegiceung, und loffe feine Weisheit
und feinen Seegen von Dero Givften:
Throne nimﬁnermebr weichen.  Audh
Dero Durchloudptigfte Fhriten-
- Kinder, unfere gnadigite Pringen,
Siiy-
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Fleften und Dervent, evwible der
Aj)erf ferner 31 Lieblingen {eiiver Gnabde,
und bilde fondertich Dest Durchland-
tigitent SebBringeit su einem Regen-
fen nadh feinem Willen.  Cr lafie Hochit
Diefelben msgefame genieffon das Gute
im Qande der Lebendigen, bis Sie doy-
einft nady foat evveichten Jiel den Heren
fihaternt vou Angeficht 1 Angeficht!
SHige fpricht der Mitler;
Amen!
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Farbkarte #13

[ jur Berlangerung des Lebens
?luféfgrud) SprudySal. 10, 27,
umte

ent Geburtdgenes

igften Surftin und Froven
raucn

Amalicn

34 SadhfenWeimar und Crfenach,
nd) Crgern und Weftphalen, gebohrner
$iineburg, Landgrafin ju Thiringen, Marggra:
vafinju Henneberg, Grafin ju der Mark und
vg, Srauen ju Ravenftein,

anderin und LandesNRegenting,

hit Dicfelben
4. diefes Weinmonats
wes LebensSabr
es, und allem Hochfurfilichen BWohl
angetreten,
den Grimden 3u evofnen,
und

ersoglicdhen Durdlanudht

et @hefurdyt allen Seegen voim Heren
en Hevjen angutounfchen, :

Shrofelben

ev Diener und treuer Unterthan

baftian Adermann

=Hody 801 Philof. Facultde zu Sena Adjurce, und

aftor yu Kofpeta.
673
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ben ‘{sﬂhix Sickelfdery, 1768




	Das sicherste Mittel zur Verlängerung des Lebens nach dem göttlichen Ausspruch SprüchSal. 10,27. suchte bey der hohen GeburtsFeyer der Durchlauchtigsten Fürstin und Frauen Frauen Annen Amalien, verwittibter Herzogin zu SachsenWeimar und Eisenach, Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen, gebohrner Herzogin zu Braunschweig und Lüneburg ... hohen OberVormünderin und LandesRegentin, da Höchst Dieselben am 24. dieses Weinmonats ein neues LebensJahr ... angetreten, aus überzeugenden Gründen zu eröfnen,
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